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Schutz dem Kleinhandel und dem Gewerbe
Die Eingabe der Handelskammer zu Halle a S vom

22 Februar d in welcher dieſelbe mehrere Anträge zum
Schutze des Kleinhandels und des Kleingewerbes an den Miniſter
für Handel und Gewerbe gerichtet hat und die bezweck die bis
herigen Vorrechte der Konſumwvereine Konſumanſtalten Offiziers
und Beamtenvereine auf ein erträgliches Maß zurückzuführen
hat eine ehe Wellenbewegung hervorgerufen als es ſonſt
bei derartig ſachlich begründeten Eingaben die von w
Körperſchaften an die Staatsregierung gelangen der Fall zu
ſein pflegt Neben der freudigen Zuſtimmung von den ver
ſchiedenſten Seiten namentlich aus der Mitte der davon Be
troffenen heraus iſt die genannte Handelskammer von der
jenigen Preſſe welche den Konſumvereinen ſowie der geſammten
Genoſſenſchaftsbewegung freundlich gegenüberſteht heftigen An
griffen ausgeſetzt geweſen die von anderen Seiten wiederum ſo
auch in unſerem Blatte bereits in ausreichender Weiſe abgethan
worden ſind Die Heftigkeit der Augriffe denen ſachliches
Beweismaterial nicht zu Grunde lag und die lediglich in poltern
dem Tone eine Diskreditirung der Anſchauungen der Antrag
ſtellerin bezweckten damit andere Handelskammern nicht etwa
den gleichen Weg zu beſchreiten ſich veranlaßt ſehen möchten
gab den beſten Beweis dafür daß die bezüglichen Anträge ins
Schwarze getroffen und Maßregeln zur Durchführung zu
bringen bezwecken welche thatſächlich einen wirkſamen Schutz
für den Mittelſtand involviren und den Konſumvereinen uſw
in ihrer ſeitherigen raſtloſen Entwicklung und Umgeſtaltung
Abbruch zu thun geeignet ſind

Als man nun von ſeiten der Freunde der Konſumvereins
bewegung bemerkte daß man mit den etwas plumpen Waffen
des Spoltes nichts gegen die durchaus ſachlich gehaltenen Aus
führungen der Handelskammer zu Halle a S auszurichten ver
mochte ſondern lediglich ſich ſelbſt in den Augen einer großen
Menge von Wählern und Parteifreunden in eine wenig günſtige
Beleuchtung gerückt hatte wurde eine andere Taktik ein
geſchlagen Die Angriffe gegen die Anträge der Handelskammer
zu Halle a S nahmen plötzlich eine durchaus ſachliche Form
an und man ſuchte mit Gründen zu beweiſen daß thatſächlich
wenn die in Vorſchlag gebrachten Maßnahmen Geſetz werden
ſollten eine Aenderung zu Ungunſten der Konſumvereine und zu
Gunſten des Mittelſtandes oder doch zahlreicher Mitglieder
deſſelben nicht ſtattfinden könne ja ſogar die betreffenden Maß
nahmen eigentlich aus Jntereſſe für den bedrängten und um
ſeine Exiſtenz ringenden Kleinhandel abgelehnt werden müßten
Wie viel Tartüfferie in ſolchen Ausführungen ſteckte und wie
ſehr das Talleyrand ſche Wort daß dem Menſchen die Sprache
gegeben um ſeine Gedanken zu verbergen hierbei Anwendung
gefunden hatte mag ununterſucht bleiben Derartige Aus
führungen können allein ſchon mit dem Hinweiſe abgewieſen
werden daß wenn die beſagten Maßnahmen für die in Frage
kommenden Genoſſenſchaften als unerheblich zu erachten ſind
dann für dieſe kein Grund vorhanden iſt ſich gegen dieſelben ſo
zu ſträuben wie es ſeither in der Preſſe derſelben zum Aus
druck gekommen iſt Von den Freunden der Konſumsvereins
bewegüng kann man denn dieſen Anträgen um ſo leichter zu
ſtimmen als man im Schoße des Kleinhandels und des Gewerbes
der feſten Ueberzeugung iſt daß man mit Einführung der be
antragten Maßnahmen den gleichen Boden in rechtlicher und
wirthſchaftlicher Hinſicht ſowohl für die Konſumvereine und ver
wandte Genoſſenſchaften als auch für den ſreien Handel ſchafft
wodurch ein wirkſamer Wettbewerb möglich und der Kampf
ums Daſein für letztere Erwerbskategorie weſentlich erleichtert
wird

Solches iſt auch auf eine aus genoſſenſchaftlichen Kreiſen an
mehrere Zeitungen gelangte und von ihnen reproduzirte Aus
laſſung zu erwidern welche in ihrer Form durchaus ſachlich ge
halten iſt und infolgedeſſen ſich in vornehmer Weiſe von den
ſonſtigen bezüglichen Ausführungen abhebt Es mag daher ge
r ſein hierauf mit einigen ſachlichen Ausführungen zu er
widern

Auf dieſe Zuſchrift des Anwaltes des Allgemeinen Verbandes
der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften muß entgegnet werden daß die darin
enthaltene Behauptung Konſumvereine ſeien unter allen Um
ſtänden gewerbeſteuerpflichtig falls ſie die erforderliche
Höhe des Ertrages oder das Anlage und Betriebskapital be
ſitzen nicht zutrifft wie der klare Wortlaut des 8 5 des Ge
werbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 genugſam beweiſt Es
iſt deshalb beantragt worden den 8 5 eit in ſeinen Abſätzen 1
und 2 zu ſtreichen und durch folgende Beſtimmung zu erſetzen

Der Gewerbeſteuer ſind ferner unterworfen Vereine ein
getragene Genoſſenſchaften und Korporationen welche einen
ſtehenden Gewerbebetrieb unterhalten

Durch Annahme dieſer Beſtimmung werden nicht allein ſämmt
liche Konſumvereine und Konſumanſtalten auch
wenn ſie keine Gewinne unter ihre Mitglieder vertheilen und
eine Vertheilung des aus dem Gewinne geſammelten Vermögens
unter die Mitglieder für den Fall der Auflöſung ausſchließen
zur Gewerbeſteuer herangezogen ſondern auch Beamten
Offiziersvereine Korporationen Kornlager
häuſer und Kaſinos welche bisher von der Gewerbeſieuer
befreit geweſen ſind Die Durchführung jener Beſtimmung iſt
daher dringend erforderlich um die nölhige Gleichberechtigung
im Wettbewerbe herbeizuführen

Die unrichtigen Angaben über die Beſteuerung der Konſum
vereine werden fortgeſetzt von den Vertretern derſelben hervor
gehoben zu welchem Zuwecke iſt nicht recht erſichtlich da doch
die verbündeten Regierungen durch ſolche Auslaſſungen nicht
beeinflußt werden können weil bei dieſen die eingehende Kenniniß
dieſer Verhältniſſe vorausgeſetzt werden muß So wird z V
in Nr 19 der Blätter für Genoſſenſchafisweſen vom 18 Mai
d J ausgeführt daß es ein beliebtes Mittel der Gegner der
Konſumvereine zur Erweckung des Uebelwollens gegen dieſe
Genoſſenſchaftsgattung ſei zu behaupten daß die Konſumvereine
ſteuerfrei ſeien und daß ſie nun endlich auch beſteuert werden
müßten Gegenüber dieſer unwahren Behauptung müſſe immer
wieder darauf hingewieſen werden daß die Konſumvereine in
den meiſten deutſchen Ländern ſeit Jahren durch die Steuer
geſetze ausdrücklich zu jeder Steuer herangezogen werden die
jeder Gewerbtreibende zu bezahlen habe Dieſe Ausführungen
würden dann ungefähr richtig ſein wenn für die Worte die
Konſumvereine, geſetzt würde Konſumvereine denn daß ein
großer Theil der beſtehenden Konſumvereine zu den Steuern
herangezogen werden wie jeder Gewerbetreibende wird von
niemand geleugnet Dagegen wird beantragt daß ſämmtliche
onſumvereine und ähnliche Anſtalten falls bei ihnen die

gleichen Vorausſetzungen wie bei den Gewerbelreibenden vor
egen zu den bezüglichen Steuern herangezogen werden Unter
en beſreiten ſind grade diejenigen Genoſſenſchaftsbildungen
e den Handel am meiſten zu ſchädigen geeignet ſind wie z B

ger Breslauer Verein der Streit um die Kornlagerhäuſer die
ten Vereine uſw am unzweideutigſien beweiſen Jn

eines dieſen Fällen iſt die Befreiung von der Gewerbeſteuer
iesfalls gerechtfertigt

a8s unn die Einkommenſteuer anbelangt ſo ſind die
detreffenden Ausführun öllie gen des genannten Anwalts völligunrichtig da Könfumvereine mit einem offenen Laden die

teuer unterworfen ſind gemäß s 1 Ziffer 5 desſentenmenſtenergeſeßes vom 24 Juni 1891 nur dann ne
teuer zu entrichten haden ſofern ſie die Rechte juriſtiſcher

1 Veiblatt zu Nr 222 der Saale Zeitung
T c S 2 J Jr r JJCJZkemäß 8 17Perſonen beſitzen Diejenigen Konſumvereine welche

Wi aftsgenoſſendes Reichsgeſetzes über Erwerbs und
ſchaften eingetragen ſind ſind einkommenſteuerpfſichtig dazu die

enigen Genofſenſchaften nach S 1 Ziffer 4 des Einkommenſteuergeſetzes deren Geſchäftsbetrieb i den Kreis der Mitglieder

inausgeht Alle übrigen Konſumvereine und Genofſfſenſchaften
ſind dagegen in Preußen einkommenſteuerfrei Da nun aber
durch das i agelet vom 12 Auguſt 1896 Bl S 695 ff
der Begriff offener Laden als Unterſcheidungsmerkmal hinfällig
geworden iſt ſo müſſen auch die bisher befreiten Konſumvereine c
zur Einkommenſteuer herangezogen werden lediglich ſchon aus
dem Grunde um die Waage zwiſchen dieſen ins Gleichgewicht
zu bringen Es iſt daher beantragt worden den 8 1 Ziffer 5
des Einkommenſteuergeſetzes wie folgt zu geſtalten

Konſumvereine und Konſumanſtalten in jeglicher Geſtalt
o wenn dieſelben nicht die Rechte juriſtiſcher Perſonen

aben

Ferner iſt der Antrag geſtellt worden Ziffer 4 des 8 1 des Ein
kommenſteuergeſetzes folgendermaßen abzuändern

4 Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
und Berggewerkſchaften welche in Preußen einen Sitz haben
ſowie alle eingetragenen Genoſſenſchaften

Hiermit würde diejenige Lücke in der Geſetzgebung welche auch
vom Finanzminiſter Dr von Miquel in der Sitzung des

der Abgeordneten vom 19 April 1898 Sten Berichte
2050 ff beklagt wurde beſeitigt werden nach welcher große

Konſumwereine wie z B derienige in Breslau auf den bereits
exemplifizirt worden iſt und der zugleich ein kraſſes Bei
ſpiel von der Unzulänglichkeit der preußiſchen Steuer
geſetzgebung nach dieſer Richtung liefert von der Steuer
befreit ſind und ſolches durch Entſcheidungen des Ober
verwaltungsgerichts beſtätigt erhalten haben Es iſt daher
falſch und kann nur auf Unkenntniß der einſchlägigen Geſetzes
beſtimmungen zurückgeführt werden wenn von dem Genoſſen
ſchaftsanwalt behauptet wird daß durch die Annahme des
Antrages der Handelskammer zu Halle an dem gegen
wärtigen Zuſtande nichts geändert werde An maßgebender
Stelle dürſte man wohl in ausreichender Weiſe von dem Gegen
theil überzeugt ſein

Was nun die ins Feld geführte Doppelbeſteuerung der
Mitglieder der Konſumvereine anbelangt ſo iſt dieſe bei jeder
anderen Erwerbsgeſellſchaft in gleicher Weiſe vorhanden und es
iſt nicht einzuſehen weshalb die fraglichen Genoſſenſchaften oder
Vereine 2c die ihr früheres Prinzip als Wirthſchafts
genoſſenſchaften längſt verlaſſen und ſich durchweg zu reinen
Erwerbsgenoſſenſchaften umgebildet haben günſtiger als
Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften auf Aktien uſw
behandelt werden ſollen

Als wichtigſtes Mittel welches die Handelskammer zu Halle
empfiehlt wird das Dividendenverbot bezeichnet Bei
Annahme deſſelben würde allerdings die Einkommenſteuer für
die Konſumvereine nur dann noch in Frage kommen falls ihr
Einkommen die geſetzliche Grenze überſchreitet Für die übrigen
Genoſſenſchaften gelten die beantragten Abänderuffgen in unver
änderter Weiſe ſort weshalb ſie legislative Kraft erhalten müſſen
und nicht umgangen werden können

Wenn nun der bezeichnete Anwalt ausführt daß ein derartiges
Verbot keineswegs zum Nutzen für den Detailhandel ausſchlagen
würde ſo können wir ihm wie den übrigen Vertheidigern der
Konſumvereine nochmals dringend empfehlen die Bekämpfung
dieſer Beſtimmung ferner zu unterlaſſen weil nach ihm ja die
Konſumvereine durch das Dividendenverbot nicht geſchädigt oder
gar gefährdet erſcheinen Eine ihre Exiſtenz bedrohende Gefähr
dung hat die Handelskammer zu Halle auch keineswegs beab
ſichtigt Sie will was infolge der Mißverſtändniſſe immer
wieder hervorgehoben werden muß nur die Gleichberechtigung
beider ſtreitender Theile herbeiführen indem den Konſum
vereinen das wichtigſte Lockmittel welches ſie in der Ver
theilnung der Dividende beſitzen genommen wird Es kann
ſolches dieſen Vereinen auch nur angenehm ſein erſtens aus dem
Grunde weil ſie nach Angabe des Genoſſenſchaftsanwaltes dann
einen weiteren Zulauf erhalten was von uns allerdings als ab
ſolut e beſtritten wird und zweitens weil ſie ſodann in
die Lage verſetzt werden nicht mehr wie es bisher vielfach der
J geweſen iſt theurer als die Konkurrenten zu verkaufen
ondern etwa die gleichen Preiſe ihren Abnehmern ſtellen können

wie es von ſeiten des Kleinhandels geſchieht Daß ſie dann
gegenüber dieſen noch durch die Baarzahlung im Vortheile ſind
wollen wir nicht allzuhoch anrechnen weil dieſſeits auch ge
wünſcht wird daß nach Herſtellung eines gleichen geſetzlichen
Bodens der Kleinhandel in ſeinem Kampfe um ſeine Exiſtenz ſich
bewähren und ſeine Tüchtigkeit erproben ſoll Auch kann es für
dieſen nur als erſprießlich angeſehen werden wenn ſich bei ihm
die Baarzahlung gleichfalls mehr und mehr einbürgert Die l
Erprobung der Tüchtigkeit kann indeſſen nicht ſtattfinden wenn
durch Lockmittel die durch zwangsweiſes Sparen herbei
geführt werden dem ein ſittlicher Werth nicht innewohnen kann
und welches infolgedeſſen auch nicht zu unterſtützen iſt ein ſtarker
Zulauf der Mitglieder nach den Konſumvereinen bewirkt wird
dem der Einzelkaufmann völlig machtlos gegenüberſteht Dieſer
Zulauf iſt um ſo ſchwerwiegender als er meiſtens noch durch
die politiſche Agitation im Parteiintereſſe verſtärkt
wird weshalb ſich auch aus dieſem Grunde das Verbot der
Dividendenvertheilung rechtfertigt

Wenn nun der Anwalt der auf Selbſthilfe baſirenden Ge
noſſenſchaften ſchließlich noch das Dividendenverbot anſcheinend
im Intereſſe des Kleinhandels bekämpft möchten wir ihm den
wohlgemeinten Rath ertheilen doch lieber die Vertretung des
Kleinhandels den Organen zu überlaſſen die hierfür berufen
ſind und ſich mit der Vertretung ſeiner Genoſſenſchaften zu ge
nügen da dieſer Kampf beſſer ohne Maske geführt wird

Die maßgebenden Regierungen werden ſich indeſſen wohl nicht
durch derartige unzutreffende Behauptungen beirren laſſen und
abgeſehen von verfehlten neuen Steuervorſchlägen diejenigen
Maßnahmen ergreifen die zum Schutze des Kleinhandels und
des Gewerbes von ſachkundigen Organen als erforderlich er
achtet werden

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Wir
berichteten ſeinerzeit daß der Magiſtrat einen von der Stadt
verordneten Verſammlung genehmigten Vertragsentwurf betr
die Mitbenutzung der Merſeburgerſtraße der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft zur Annahme vorgelegt hatte Von
verſchiedenen Seiten wurde damals in der Stadtver
ordneten Verſammlung der Befürchtung Ausdruck gegeben
daß die A G auf dieſen Vertrag nicht eingehen werde
Dieſe Befürchtungen haben ſich leider verwirklicht Wie wir
hören hat nämlich die Geſellſchaft erklärt den Vertrags
entwurf nicht annehmen zu können weil in denſelben
nachträglich Bedingungen aufgenommen ſeien welche von ganz
erheblichem Nachtheil für die Fernbahn ſein würden und auch
in den Verhandlungen zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern
vorher nicht vereinbart wären Jn der Hauptſache handelt es
ſich um de vom Magiſtrat nachträglich in den Vertragsentwurf
hineingebrachte Forderung daß im Jahre 1929 zu welcher Zeit
bekanntlich die Konzeſſion für die Stadtbahn abläuft und dieſes
Unternehmen in das Eigenthum der Stadt übergeht auch die
Fernbahnſtrecke vom Bergmannstroſt bis zur Stadtgrenze ca
1, Km Doppelgleis unentgeltlich an die Stadtgemeinde ab
getreten werden ſoll Die Oberbau und Stromzuführungs
anlagen dieſer Strecke repräſentiren nach fachmänniſcher Taxirung
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einen Werth von 130 150,000 nicht wie der Magiſtrat
zuerſt irrthümlich angenommen hatte 50,000 M Auf die Er
klärung der A G den Vertrag anzunehmen wenn dieſe
Forderung fallen gelaſſen würde hatte der Magiſtrat einen
ablehnenden Beſcheid ertheilt Da die nachträglich geſtellte
Forderung nach der Auffaſſung der A G mit den Be
ſtimmungen des Geſetzes über Kleinbahnen 2c vom 28 Juli
1892 ſowie des Geſetzes betreffend das Pfandrecht an Privat
eiſenbahnen und Kleinbahnen c vom 19 Aug 1895 in Wider
ſpruch ſteht wird die A G nunmehr das Ergänzungs
verfahren beim Bezirksausſchuß beantragen Um jedoch wenn
irgend möglich noch eine freiwillige Einigung herbeizuführen hat
die Geſellſchaft zunächſt noch eine Eingabe an die Stadtverordneten
Verſammlung zur Modificirung der Vertragsbedingungen gerichtet
Wir ſprechen die Hoffnung aus daß es hiermit endlich ge
lingen möge eine Einigung zu erzielen damit recht bald mit
der Ausſührung des im allſeitigen Jntereſſe ſo wünſchens

werthen Unternehmens begonnen werden kann
Perſonalnachricht Dem Konſiſtorial Rath Hein

in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Aute
als Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ertheilt
und bei dieſem Anlaß der Rothe Adler Orden IV Klaſſe ver
liehen worden

Zur Stadtverordneten wahl Die Vorſtände
der hieſigen Kommunalen Bezirksvereine der Kommunalen Ver
einigung und des Haus und Grundbeſitzer Vereins ſind vom
Bürgerverein zu einer vorläufigen Beſprechung über das Vor
gehen bei den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen auf nächſten
Freitag in den Rathskeller eingeladen um wie vor zwei Jahren
ein einiges Vorgehen der Bürgerſchaft zu erzielen

Der neue Exerzirplatz ſoll wie verlautet dochnoch zwiſchen Wörmlitz und Beeſen gelegt werden Es haben
verſchiedene Unterhandlungen ſtattgefunden Da der Amtsvor
ſteher Herr Rudloff zu Wörmlitz ſein Gut nicht verkleinern
möchte ſo iſt ein Austauſch vorgeſchlagen worden auf den der
betreffende Herr jedenfalls eingehen wird weil dadurch ſein
Feld mehr in die Nähe des Dorfes zu liegen kommen würde
Um den Austauſch zu ermöglichen ſoll das Chriſtel ſche Gut an
gekauft werden Geſtern nahmen einige Offiziere und Soldaten
zu dieſem Zweck Meſſungen auf dem fraglichen Gelände vor

Die beiden Pockenkrankeu aus Roitzſch ruſſiſche
Arbeiter von deren Aufnahme in die hieſige Klinik wir kürzlich be
richteten und deren Zuſtand zu ernſtlichen Bedenken auch wegen
der großen Gefahr der weiteren Verbreitung Anlaß gab ſind
jetzt ſoweit wiederhergeſtellt daß ihre Entlaſſung ſchon in den
nächſten Tagen erfolgen kann Anderweite Erkrankungen ſind

dank der ſtrengen Jſolirung c weder hier noch in Roitzſch
bekannt geworden

Stipendien Von den ſeitens des Landtages der Provinz
Sachſen für würdige und bedürftige Angehörige dieſer Provinz be
willigten Stipendien von je 600 M jährlich zum Beſuch eines
vollen Lehrganges bei der früheren Königlichen Gewerbe Mademie
in Berlin wird eins am 1 Okt 1899 zu Gunſten ſolcher Studiren
den verfügbar welche bei den Abtheilungen für Maſchinen
Jngenieurweſen für Schiff und Schiffsmaſchinen Bau
für Chemie und Hüttenkunde für Allgemeine Wiſſenſchaften
insbeſondere für Mathematit und Naturwiſſenſchaften der König
lichen Techuiſchen Hochſchule zu Berlin immatrikulirt ſind Ge
ſuche ſind bis ſpäteſtens zum 15 Aug ds Js dem Landeshanpt
mann Graf von Wintzingerode Merſeburg einzureichen
Weiter iſt das vom Landtage der Provinz Sachſen bewilligte
Stipendium von 600 M zum Beſuche des Königlichen Jnuſtituts
für Kirchenmuſik in Berlin das die Ausbildung von Orga
niſten Kantoren und Muſiklehrern für höhere Lehranſtalten
insbeſondere Schullehrerſeminare zur Aufgabe hat am 1 Okt
1899 auf ein Jahr zu vergeben Das Stipendium wird an
würdige und bedürftige Angehörige der Provinz Sachſen ver
liehen Bewerbungen ſind bis zum 15 Aug 1899 gleichfalls an
den Landeshauptmann zu richten

Thaliatheater Elly Bender wird ihr erfolgreiches
Gaſtſpiel in der Titelrolle von Tata Toto auch am Sonntag
und Montag fortſetzen

Jm Walhallatheater findet morgen früh wie gewöhnlich
das beliebte Sonntags Freikonzert mit auserleſenem
Muſikprogramm ſtatt Am Montag endet wie bereits
erwähnt der jetzige Spielplan

Apollotheater Am Sonntag findet wiederum große
Matinée von 12 bis 2 Uhr und abends 8 Uhr große Künſtler
Vorſtellung mit ausgewähltem Programm ſtatt Alles nähere
im Anzeigentheile

Cirkus Wulff Ueber eine ganz außergewöhnliche Leiſtung
des Herrn Direktor Wulff als Pferdedreſſeur wurde unläugſt aus
Leipzig berichtet Herr Wulff war nämlich die Wette ein
gegangen ein gewöhnliches Arbeitspferd einen Schimmel der
bisher täglich einen ſchweren Speditionswagen hinter ſich ge
zogen und gewiß nicht Anſpruch darauf gemacht hat irgend eine
Spur von Dreſſur zu beſitzen innerhalb drei Tagen ſo ab
zurichten daß man ihn mit Ehren in einer Cirkusvorſtellung
vorführen könnte Dieſes Kunſtſtück iſt ihm gelungen und das
vierbeinige Zugthier wurde in Leipzig ſchnell zur beſonderen
Zugkraft Vielleicht findet ſich jetzt auch in Halle ein ab
richtungsfähiges Pferd das zu Herrn Wuiff in die Schule gehen
möchte Die hieſigen Pferdebeſitzer ſollten deshalb in ihren
Ställen einmal Muſterung halten denn es würde ihnen natür
lich nicht unangenehm ſein können wenn die Entdeckung gemacht
würde daß ihre Pferde ebenfalls zu Höherem geboren ſind als
Geſchirre zu ziehen Herr Direktor Wulff iſt bereit die
Dreſſur eines ſolchen Pferdes vorzunehmen

Das Platzkonzert der Regimentskapelle findet am
Sonntag um 1ühr vor der Poſt ſtatt Das Programm lautet
1 Zweierlei Tuch Marſch von Walden 2 Ouverture zur
Oper Zampa von Herold 3 Jntroduktion aus Carmen
4 Fanfare militaire von Aſcher 5 Zur Maienzeit Frühlings
phantaſie 6 Florida Polka von Fahrbach

Konzert Am Freitag den 16 Juni findet im Winter
garten ein Konzert des blinden 26jährigen Klavier und Orgel
virtuoſen Philipp Daus aus Mainz ſtatt Herr Daus iſt wie
wir aus uns vorliegenden Zeitungsbeſprechungen erſehen ein
tüchtiger Künſtler der gute Leiſtungen zu bieten vermag

Radwettfahren Für das morgen Sonntag nachmittag
z Uhr auf der halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee
ſtattfindende Frühjahrs Radwettfahren ſind die umfangreichen
Vorbereitungen zum Empfang der Renunfahrer von denen ſchon
einige hier eingetroffen ſind wie der Beſucher der Renn
veranſtaltung durch welche übrigens die 14 Renufaiſon dieſer
Bahn eröffnet wird zum Abſchluß gelangt Es wäre zu
wünſchen daß dem feſtgebenden Klub die Wettergunſt deren
ſich ſeine Veranſtaltungen bisher mit wenigen Ausnahmen zu
erfreuen gehabt haben auch morgen wieder zu theil würde

Diamantene Hochzeit Am 20 Mai feiern die Haupt
mann Schunke ſchen Eheleute die diamantene Hochzeit Möge
dem greiſen Jubelpaar noch ein recht langer und glücklicher

Lebensabend beſchieden ſein z olalTDie Peißni iſt wieder waſſerfrei Bis zum Lokaiſt der Weg über den Wan anger ſehr ſchön von dort erfolgt

die Ueberfahrt am Schlenſengraben mit großen Fahrzeugen
Unſere Univerſität wird in den kommenden Ferien

nicht nur außen ſondern auch innen einen neuen Anuſtrich er
halten und zum Beginn des Winterſemeſters in friſchem Ge
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wande erſcheinen Die Malereien in der Aulg ſind Herrn
Malermeiſter Beckmann hier übertragen während die An
ſtreicherarbeiten in engerer Submiſſion vergeben werden ſollen

Der fällige Unfall der Straßenbahn Geſtern11 Ubr ar der Motorwagen 23 der Straßenbahn
Ecke Kleinſchmieden Markt gegen den Milchhandwagen des

re Guſtav Zörner und ſchob ihn bei Seite Perſonen
nd dabei nicht verletzt worden

Diebſtahl Jn der Nacht vom 7 zum S ds wurden
aus dem eingefriedigten und verſchloſſenen Hofe der Papier
fabrik zu Cröllwitz zwei Patentholländer Scheiben aus
Bronce die ein Gewicht von über 6 Ctr und einen Werth von
1050 M haben und an Stelle der Mühlſteine zum Mahlen der
Papierſtoffe dienen geſtohlen Die Diebe hatten eine Thür der
Umfriedigung erbrochen und die Beute mittels eines mit einem
Hunde beſpannten Wagens fortgeſchafft Unterwegs brach jedoch
der Wagen unter ſeiner bedeutenden Laſt Jnfolgedeſſen hatten
die Langfinger das geſtohlene Gut in Cröllwitz bei einem Kom
plizen in die Düngergrube verſenkt Die Recherchen ergaben
daß der Diebſtahl von zwei Arbeitern der Papierfabrik Sch
und G aus Cröllwitz von denen der erſtere ſchon 17 Jahre
lang dort guten Verdienſt hatte ausgeführt worden iſt Der
zerbrochene Wagen wurde bei dem Rohproduktenhändler Sch
in Giebichenſtein der wegen Verdachts der Hehlerei in Haft ge
nommen iſt vorgefunden

Vom Tage Geſtern vormittag gegen 8 Uhr wurde
der Glaſer Richard Bauſtian aus Lügs auf dem Franckeplatz
als Geiſteskranker aufgegriffen und der Nervenklinik zugeführt
Der Bedauernswerthe litt an Verfolgungswahnſinn

Unfallschronik Als ſich am Himmelſahrtstage
mehrere junge Leute von den Trothaer Felſen aus das Ueber
ſchwemmungsgebiet der Saale betrachtet hatten rutſchte der
Mechaniker Kurt Hentzſchel infolge einer Neckerei beim Ab
ſtieg ſo unglücklich aus daß er im Niederfallen einen kompli
zirten Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt Bedeutende
Schnittverletzuugen am rechten Fuße zog ſich die 13jährige Anna
Beier dadurch zu daß ſie auf eine zerbrochene Kaffeeflaſche
trat deren Splitter das leichte Schuhwerk durchdranugen und den
Fuß verletzten Des ſtarken Blutverluſtes wegen mußte ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden Von einigen
rüden Bengels die am Himmelfahrtstage in aller Frühe ſehr
animirt von einem Ausfluge zurückkehrten wurde das Dienſt
mädchen Klara Kaiſer in der Geiſtſtraße beläſtigt Als ſie
deshalb vom Trottoir herab ging knickte ſie derart um daß ſie
einen Bruch des linken Fußknöchels erlitt

Die Gemeindevertretung von Trotha hielt
geſtern eine Sitzung ab in der zunächſt beſchloſſen wurde dem
Gaswerk Giebichenſtein zum Anſchluß eines Gleiſes nach dem
Bahnhof Trotha einen Streifen Land in einer Breite von 6m
und einer Länge von etwa 50 m zu dem Preiſe von 1,50 M
pro qm abzulaſſen jedoch mit dem Vorbehalt daß die Zufuhr
zu den in Frage kommenden Grundſtücken beſtehen bleibt und
die Grundbeſitzer in Zukunft koſtenloſen Bahnanſchluß erhalten
Der Miethsvertrag mit der Firma Gebr Hertel nach dem
für die Amtsräume des Orts und Amtsvorſtehers und für die
Wohnung des Amtsdieners 340 M pro Jahr zu zahlen ſind
fand ebenfalls Genehmigung Ebenſo erklärte man ſich mit der
Gebührenordnung für die Lagerplätze an der Saale einverſtanden

Die Baukommiſſion ſoll ſich fernerhin aus den Gemeinde
vertretern Brömme Hertel Kießling und dem Ortsvorſtande
zuſammenſetzen Jn die verſtärkte Armenkommiſſion werden
die Herren Gemeindevorſteher Müller Kaufmann Schubert
Kaufmann Hentze Schuhmacher Lehmaun Milchhändler Panſe
Sattlermeiſter Ernſt und Kaufmann Büchner gewählt Die
Pflaſterung der zweiten Strecke des Seebener Weges wurde
dem Steinſetzermeiſter Wegener Halle unter den verabredeten
Bedingungen übertragen Die Pflaſterung der Giebichen
ſteinerſtraße iſt auf 33,800 M abgeſchätzt die Verſammlung
nahm Kenntniß davon

Der Kommunnikationsweg zwiſchen Wörmlitz
und Beeſen iſt nunmehr in der Wörmlitzer Flur in einen
beſſeren Zuſtand gebracht worden er iſt zum größten Theil
chauſſirt worden ferner iſt in Beeſen die Dorſſtraße gepflaſtert
worden ſo daß das Fuhrwerk beſſer fortkommen kann

Vereins Chronif
Der Bürgervereinfürſtädtiſche Jntereſſen hielt

geſtern im Rathskeller ſeine gutbeſuchte letzte Sitzung vor den
Sommerferien in der eine große Anzahl recht wichtiger
kommunaler Angelegenheiten berathen wurden Wie andere
Vereine ſo führte der Bürgerverein auch berechtigte Klage über
die vielen Unfälle auf der Straßenbahn die ihre Haupturſache
zumeiſt in dem ſchnellen Fahren der Wagen hätte hervorgerufen
durch die ungünſtige Lage der Weichen auf der unteren
Leipzigerſtraße und der Großen Ulrichſtraße welche die Wagen
führer zwinge ſchnell zu fahren um ihre Anſchlußzeit inne
zuhalten Das ſei aber nur die Haupturſache größere Aufmerk
ſamkeit der Wagenführer wäre ebenfalls zu wünſchen Nicht
funktioniren der Bremſen uſw ſind ſchwerwiegende Begleit
erſcheinungen Jn Anbetracht dieſer jeden Paſſanten in Gefahr
bringenden Uebelſtände wurde es als nothwendig auerkannt den
Laſtenverkehr möglichſt von dieſen beiden am meiſten gefährdeten
Straßen fernzuhalten Jn einer Eingabe an die ſtädtiſchen Be
hörden ſoll dieſer Wunſch der Bürgerſchaft zum Ausdruck gebracht
werden Die Lage der Schienen auf dem Vorplatze des Bahn
hofes genüge ebenfalls nicht mehr zeitgemäßen Anſprüchen Sie
liegen jetzt bei der gegen früher größeren Breite der Wagen zu eng
aneinander und man könne es als ein Wunder bezeichnen daß
nicht ſchon jemand zwiſchen denſelben wenn zwei Wagen zu
gleicher Zeit aufahren zu Schaden gekommen ſei Jn
letzter Sitzung des Bürgervereins wurde die Anlage des Waſſer
werks in Nietleben das in der Nähe von Lehmgruben
liege durch welche ſchädliche Miasmen in das Leitungswaſſer
gelangen können kritiſirt Dieſe Beſprechung war veranlaßt
durch ein Schreiben an den Bürgerverein Geſtern gelangte ein
darauf Bezug nehmendes Schreiben des Landeshauptmanns
Grafen v Wintzingerode der durch die Referate hieſiger
Blätter auf die Verhandlungen des Vereins aufmerkſam ge
worden war zur Verleſung Der Briefſchreiber gab zu daß
allerdings die Gefahr nahe liege daß Fremdkörper das Waſſer
infiziren könnten aber nach Ausſage von Antoritäten ſei dies
in vorliegendem Falle ausgeſchloſſen Er werde aber dieſe An
gelegenheit auch fernerhin im Auge behalten Der Verein nahm
von dem Schreiben dankend Kenntniß Allgemeine Syin
pathie hat auch der Jnitiativantrag der Stadtverordneten Ver
jammlung betreffs der Verlegung des Selterwaſſerkiosks vom
Marktplatze und der Beſchluß keinen unſerer ſchönen Plätze für
Aufſtellung eines Panoramas herzugeben bei dem VBürgerverein
gefunden Bei Beſprechung der verſchiedenen öffentlichen An
gelegenheiten gelangte auch ein Gebrauch verſchiedener hieſiger
Geiſtlichen zur Sprache die oft aus Gutmüthigkeit anf der
Lebensbahn geſcheiterte Exiſtenzen mit Empfehlungsſchreiben
ausſtatten auf Grund deren die Bürger vielfach arg beläſtigt
würden Daſſelbe ſei mit Verlegen chriſtlicher Werke der Fall
Die ſtädtiſche Armenpflege iſt ſo wurde beſonders betont in
unſerer Stadt ſo vorzüglich organiſirt daß derartige Empfehlungs
ſchreiben ſich vollſtändig erübrigen Jn einem ausführlichen
Vortrag behandelte dann noch Herr Stadtverordneter UÜber
Mitglied des Gas und Waſſerwerks Kuratoriums die Er
weiterung der Waſſergewinnü grnlagen des ſtädtiſchen Waſſer
werks Beeſen über die wir geſtern bereits berichteten
Vielfache Erläuterungen die der Vortragende gab wirkten
beſonders aufklärend Die Anfrage ob es nicht kaſſer und
billiger ſei Verbrauchswaſſer aus der Saale direkt zu
besiehen beantwortete der Vortragende dahin daß dies aus
hygieniſchen und pekuniären Rückſichten nicht angemeſſen er

ſcheine Die Gefahr liege vor daß durch dieſes Verbrauchs
waſſer welches tie ch doch verſchiedenfach zum Trinken
benutzt würde leicht Epidemien entſtehen könnten Die Anlage eines
Waſſerhebewerks Waſſerthurms einer beſonderen Rohrleitung
ſei auch ungleich theurer als die jetzt projektirte Anlage Eine
weitere Anfrage ob die in der Nähe des Waſſerwerks liegenden
ehren nicht ebenfalls Einfluß auf die Beſtandtheile des
aſſers ausüben könnten iſt wie Reduer meint hinfällig da

die Bohrverſuche eine Verbindung der Waſſeranlage mit dieſen
Ziegeleien vollſtändig ausſchließen Zum Schluß der Sitzun
wurde der Vorſtand noch ermächtigt in den Sommerferien na
Bedarf außerordentliche Sitzungen einzuberufen Ein Sommer
feſt ſoll in dieſem Jahre ebenfalls gefeiert werden

Der Harzklubzweigverein Halle beagbſichtigt
ſeine erſte diesjährige Gebirgsfahrt am Sonntag den 11 Juni
zu unternehmen Auf vielfachen Wunſch iſt dafür ein Beſuch
der Viktorshöhe in Ausſicht genommen Ein ſolcher iſt indeß
auf einer Tagespartie nur dann möglich wenn von Halle aus
der erſte Frühzug nach Vallenſtedt benutzt wird Die Abfahrt
von bier findet daher bereits vormittags 4 Uhr 50 Min ſtatt
Vom Bahnhofe Schloß Ballenſtedt aus erfolgt ein 3ſtündiger
Marſch durch den Schloßpark auf dem Amtmannswege über das
Sternhaus nach der Viktorshöhe Wer kein guter Fußgänger
iſt braucht auf Bahnhof Schloß Ballenſtedt nicht auszuſteigen
ſondern fährt weiter bis Gernrode und benutzt von dort ans
die Sekundärbahn bis Bahnhof Sternhaus um im Reſtaurant
Sternhaus ſich mit den Fußgängern zum gemeinſamen Aufſtieg
zur Viktorshöhe zu vereinigen Vom Sternhaus bis zur Höhe
hinauf geht man etwa 1 Stunden Von der Viktorshöhe
geht es in ebenfalls 1 Stunden hinunter nach Alexisbad wo
im Hotel Förſterling ſpäteſtens um 4 Uhr das Mittagsmahl
eingenommen wird Die Rückfahrt per Eiſenbahn erfolgt um
6,54 Uhr von Alexisbad aus über Gernrode die Ankunft in
Halle um 11,41 Uhr abends Wer ſchon um 9,08 Uhr abends
in Halle ſein will muß bereits um 4,54 Uhr nachmittags aus
Alexisbad abfahren Mag die Partie auch etwas anſtrengender
ſein als es diejenigen des vorigen Sommers waren ſo wird
doch auch der Genuß ein um ſo größerer ſein denn die Partie
führt auf bequemen Wegen durch die herrlichſten Waldgebiete
des Harzes und die Viktorshöhe iſt weltberühmt wegen ihrer
Ausſicht Von weiteren Partien ſind vom Harzklub Zweigverein
in Ausſicht genommen ein Sommer Ausflug nach Stolberg und
Umgebung ſowie die übliche Herbſtpartie nach dem Kyffhäuſer
Außerdem wird eine Tour nach Jlfeld Bärethal 2c geplant

Jm Halleſchen Lehrerverein wird in der nächſten
Dienstag ſtattfindenden Sitzung Herr Ha ener einen Vortrag
halten über Wallenſtein in der Geſchichte und in Schiller s
Drama Außerdem erfolgen verſchiedene Mittheilungen

Kaufmänniſcher Verein Der jetzt den Mitgliedern
aus Anlaß der für nächſten Montag abends 8 Uhr
nach dem Börſenſaal einberufenen General Verſammlung zu
gegangene Bericht über das abgelaufene 37 Vereinsjahr kfon
ſtatirt daß das Vereinsvermögen wieder um mehr als 3000 M
auf 45,889 M angewachſen iſt und auch die Zahl der Mit

richtung der Fortbildungsſchule des Vereins hat der Vorſtand
des letzteren den Standpunkt vertreten daß es Pflicht jeden
Kaufmanns ſei ſeine jungen Leute anzuregen ſich diejenigen
Kenntniſſe die ihnen nothwendig ſind in freiem Beſuch der
Schule anzueignen Jn dem abgelaufenen Jahre iſt nun der
Vorſtand mehr der Pflicht gehorchend als dem eignen Triebe
an die hieſige Handelskammer und den Magiſtrat mit dem An
trag auf Einführung des Fortbildungsſchul Zwanges heran
getreten Die Fortbildungsſchule des Vereins hat unter der
Leitung des Herrn Oberlehrer Dr Wunder in ihrer
altbewährten Weiſe ſegensreich weiter gearbeitet
Bei der Stellenvermittelung des Vereins erfolgten 23 An
meldungen von Mitgliedern 110 von Nichtmitgliedern 58 Stellen
wurden durch den Verein beſetzt offene Stellen wurden 126 ge
meldet wovon der Verein 58 vermittelte 60 andererſeits beſetzt
wurden Die Kranken und Begräbnißkaſſe des Vereins zählte
Ende v J 479 Mitglieder Das Grundſtock Konto des Vereins
ſchließt mit 37,978 10 M ab es ſteigerte ſich um 3242 15 M
Die Bilanz der Hauptkaſſe weiſt als Schlußzahl 6910 90 M auf
der Ueberſchuß betrug 138 69 M bei 11,941 M Beiträgen
3408 25 M Schulgeldern 227 M Zinſen ſowie 6146 02 M
Ausgaben für Unterricht 4409 56 M für Geſelligkeit 806 51 M
für Vorträge 3331 03 M ſonſtige Unkoſten uſw Das Geſammt
vermögen des Vereins ſetzt ſich zuſammen aus 37,978 10 M
Grundſtock Konto 1000 M Hofmeiſter Stiftung 6910 90 M
Hauptkaſſe ſo daß es am Ende des Geſchäftsjahres 45,889 M
gegen 42,508 16 M im Vorjahre beträgt

Gärtner Verein Halle und Umgegend Nach
Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten die Aus
ſtellung betreffend wurden in der letzten Vereinsſitzung einige
Artikel über Kultur und Treiberei des Flieders verleſen Die
Treiberei die früher hauptſächlich in Paris und Brüſſel betrieben
wurde wird jetzt faſt in allen größeren Gärtnereien mit großem
Erfolge betrieben Der Fortſchritt liegt in der Verwendung vier
jähriger Pflanzen während früher nur alte Sträucher dazu benutzt
würden Die Zahl der jetzt zu dieſem Zweck herangezogenen
Sträucher belänſt ſich jährlich auf mehrere hundert Tauſend

Der Evang Verein in der Provinz Sachſen
gedenkt ſeine Frühjahrsverſammlung am 29 und 30 Mai in
Halle abzuhalten Nach dem vom Stadtſingechor unterſtützten
Eröffnungsgottesdienſte in der Marienkirche Predigt Herr
Paſtor Bithorn aus Merſeburg wird im Gaſthof zum Krou
prinz um 8 Uhr abends Herr Pfarrer Iäc Bräunlich aus Wetz
dorf über die Los von Rom Bewegung ſprechen Andern
Tages um 9 Uhr morgens wird die Hauptverhandlung durch
ein Referat über das Bedürfniß einer engeren Verbindung der
dentſch proteſtantiſchen Landeskirchen von Herrn Profeſſor
D Beyſchlag eingeleitet werden Alle Freunde des Vereins
ſind bei den Verhandlungen deſſelben herzlich willkommen

Der Evang Lehrlings Verein an St Ulrich
veranſtaltet am Montag abends 8 Uhr im Saale des Neuen
Theaters Gr Ulrichſtraße zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes
einen Familien Abend bei dem Anſprachen gehalten muſikaliſche
und Geſangsvorträge ſowie Deklamationen und ein Geſpräch
mit Geſang und lebenden Bildern abwechſelnd zur Gehör ge
bracht werden Programm mit vollſtändigen Liedertexten ſind
an der Kaſſe für 10 Pf erhältlich Freunde und Gönner des
Vereins ſind eingeladen

Verſammlung für Gaſtwirhsgehilfen Am
Dienstag um 4 Uhr nachmittags wird im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan 5 die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für
Gaſtwirthsgehilfen ſtattfinden in der die Herren Paſtoren
Riedel und Simſa Anſprachen halten werden Jeder dem
Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der Eintritt
iſt frei

Religiöſe Verſammlung Am Sonntag um s Uhr
abends werden in der Evangeliſations Verſammlung des Paſtors
Simſa im Saale des Reichshofes Eingang vom Kaulenberg
mehrere Redner Anſprachen halten Gäſte ſind willkommen
Der Eintritt iſt frei

Städtiſche Kommiſſiönen

Baukommiſſion Sitzung am Dienstag den 16 Mai
nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer Tagesordnung
J Nachbewilligung der für den Neubau des Waſſerthurms anf
dem Roßplatze entſtandenen Mehrkoſten 2 Abänderung der
früher für die Verbindungsſtraße zwiſchen der Spitze und der
Gerberſgalenſtraße feſtgeſetzten Höhenlage 3 Neupflaſternng
der Verbindungsſtraße zwiſchen der Spitze und der Gerberſaalen
ſtraße 4 Mittelbewilligung zum Abbruch und Wiederaufban
der Grenzmauer zwiſchen dem Hofe der Feuerwehrhauptwache
und den Nachbargrundſtücken 5 Verzicht auf den Widerſpruch

glieder in erfreulicher Weiſe ſich vermehrt hat Seit der Ein

gen Je Ertheilung eines nachträglich nachgeſuchten Baugeſuches
oeſe

e

Magiſtratsaſſeſſor Simon und Gen von Delitzſch
wegen Urkundenfälſchung Unterſchlagung und Betrug

vor Gericht
Bericht der Saale Zeitung

S u H Halle 13 Maß
Rechtsanwalt Dr Kähne der den Angeklagten Simon ver

theidigte führte in ſeinem Plaidoyer aus Das Schwurgericht
habe ſich in den verfloſſenen drei Sitzungen mit Bagatellen ab
Es Ein Packet Watte ein Bündel Salatpflanzen etwas

eife ein paar alte Gartengeräthſchaften das ſei im großen
und ganzen das was der Angeklagte Simon der Stadt Delitzſch
h habe Der gniige größere Poſten ſei die Summe
von 835 M den der Angeklagte Wehle auf Veranlaſſung
Simon s der für die Summe Waaren erhalten hatte der Stadt
in Rechnung ſtellen mußte Alles in allem ſei die Stadt
Delitzſch um etwa 900 M geſchädigt Mit Recht habe die

Saale Ztg geſchrieben man hatte nach den erſten Nachrichten
eine große Sache erwarten müſſen und das was zur Verhand
lung gelange ſei eine alltägliche Angelegenheit Alltäglich auch
dadurch daß der Angeklagte nicht verſucht habe durch allerlei
Ausflüchte ſeine Handlungen zu beſchönigen oder zu verſchleiern
Der Angeklagte habe vielmehr ſeine Schuld offen und veu
müthig eingeſtanden und für die Handlungen die er zugeſtanden
habe müſſe er auch entſprechend beſtraft werden Die Haupt
ſchuld Simon s beſtehe darin daß er ſich ſchmieren ließ
Wenn ſo etwas unter Privatleuten geübt werde ſei es ſelbſt
verſtändlich ſtraflos Bei Simon komme aber deſſen Beamten
Eigenſchaft in Frage Der Vertheidiger geht dann auf die
einzelnen Fälle des Näheren ein Er giebt ohne weiteres zu
daß die Schenkung des Korbes Obſt der Möbel der Waaren
und des Badeofens ſich als eine Beſtechung charakteriſire und
daß Simon in fünf von den neun unter Anklage geſtellten
Fällen dieſer Art verurtheilt werden müſſe Auch die Anklage

un in drei Fällen erſcheine ziemlich be
gründet
Frage ob die Unterſchlagungen in amtlicher Eigenſchaft be
gangen wurden Ganz zweifelhaft ſei die Sache mit dem Reiſe
korb des verſtorbenen Kranken Es habe ſich in der Verhand
lung herausgeſtellt daß die Stadt Delitzſch einfach die Sachen
verſtorbener Kranken verſteigern ließ Das ſei eine ganz un
berechtigte Handlungsweiſe und es zeige ſich hier daß nicht nur
das Stadtoberhaupt ſondern ſogar die ganze Stadt Delitzſch
eine Unterſchlagung begangen habe Heiterkeit Der An

geklagte Simon werde nun beſchuldigt abſichtlich bei der
Jnventaraufnahme der Sachen des Todten die Angabe des
Korbes durch die Krankenhaus Schweſter überhört zu haben
Die Schweſter ſoll ihm ſogar den Korb in erſter Linie und
zwar zweimal klar und deutlich angegeben haben Der An
geklagte hat trotzder den Korb nicht in das Verzeichniß auf
genommen Kann er es nicht doch überhört haben Oder liegt
die Annahme nicht nahe daß mein Klient als höflicher Mann
von einem hübſchen Mädchen wie es die Schweſter iſt
keinen Korb annehmen wollte Heiterkeit Der Vertheidiger
bezweifelt weiter daß die Kartoffellieferungen an Simon auf
Rechnung des Krankenhauſes die Menge von 30 40 Centner
erreicht haben da das ſtark beſetzte Krankenhaus in der gleichen
Zeit nicht viel mehr Kartoffeln verbrauchte Jn Sachen der
Mehl und Backwaarenlieferungen durch den Mitangeklagten
Winkelmann habe Simon ein offenes Geſtändniß abgelegt und
deshalb müſſe auch hier eine Verurtheilung eintreten Jn allen dieſen
Fällen könne dem Angeklagten nur eine ganz geringe Strafe treffen
Anders kiege aber die Sache bei der Anklage wegen Urkunden
fälſchung die der Vertheidiger einer eingehenden Beſprechung
unterzieht Es müſſe beſtritten werden daß die gefälſchten
Beſtellbücher des Krankenhauſes als amtliche Urkunden anzuſehen
ſeien Auf jeden Fall bitte er dem Angeklagten bei dieſer An
klage die mildernde Umſtände nicht zu verſagen damit er vor dem
Zuchthauſe bewahrt bleibe Er ſtelle dieſen Antrag da ihn der
Staatsanwalt auch geſtellt habe in Bezug auſ den Angeklagten
Winckelmann der wegen Theilnahme an dieſer angeblichen
Urkundenfälſchung angeklagt ſei Der Vertheidiger erörtert
hierauf die Betrugsfälle die der Angeklagte in Gemeinſchaft mit
Wehle Wieſinger Berger und Domgall begangen haben ſoll und
beſtreitet auch hier ein Verſchulden des Angeklagten Zum
Schluß beſprach er noch die Anklage wegen Verleitung des
Wehle zum Meineide und reſumirt ſich dahin daß jede that
ſächliche Unterlage für dieſe Beſchuldigung fehle

Der zweite Vertheidiger Rechtsanwalt Funccke plaidirte für
die Freiſprechung der Angeklagten Winckelmann und Wehle
Wehle ſei zu ſeiner Handlungsweiſe durch Simon gezwungen
worden und verdiene ſchon aus dieſem Grunde die Milde der
Geſchworenen Außerdem ſei aber auch die Sache ſelbſt derent
wegen er angeklagt nicht recht aufgeklärt Es habe auch dem
Angeklagten das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt

Rechtsanwalt Herzfeld der die Angeklagten Domgall und
Wieſinger vertrat machte ebenfalls geltend daß in Bezug auf
ſeine Klienten die Sache nicht recht aufgeklärt ſei Domgall
habe nicht das geringſte Jntereſſe und nicht den geringſten Vor
theil an dem ihm zur Laſt gelegten Betruge gehabt Desgleichen
habe ſich Wieſinger keine materiellen Vortheile durch ſeine un
vorſichtige aber nicht ſtrafbare Handlungsweiſe verſchaffen
wollen Jn Anſehung des außerordentlich leicht liegenden Falles
bitte er um die Freiſprechung der beiden Angeklagten
Der letzte Vertheidiger Rechtsanwalt We Keil plaidirte für

die Freiſprechung des Angeklagten Landwirth Spott indem er
beſtritt daß Spott bei den Kartoffellieferungen an Simon die
Abſicht verfolgt habe die Stadt zu betrügen Es folgte dann
noch eine längere Erwiderung des Staatsanwalts der in
ſeinen Ausführungen dabei ſtehen blieb daß den Angeklagten
Simon die volle Schwere des Geſetzes treffen müſſe Simon
habe einen tiefen verbrecheriſchen Hang an den Tag gelegt und
verdiene keine Milde Nicht die öffentliche Meinung aber das
öffentliche Empfinden müſſe bei der Beurtheilung der vorliegen

den Strafthaten des Angeklagten Simon berückſichtigt werden
Simon habe ſchwer gegen das öffentliche Rechtsbewußtſein ge
fehlt durch ſeine Handlungen ſeien die Fundamente unſerer ge
ſellſchaftlichen und ſozialen Ordnung erſchüttert Eine milde
Beſtrafung Simon s würde ein ſchlechtes Beiſpiel geben und
unter Umſtänden den Eindruck erwecken als ob eine Handlungs
weiſe wie ſie der Angeklagte an den Tag ge gt habe nicht ſo
ſchlimm ſei und beurtheilt werden könne als man von Rechts
wegen annehmen müſſe

Nachdem auch die Vertheidiger nochmals zum Wort gekommen
waren erhielten die Angeklagten das letzte Wort Simon be
merkte Meine Herren Geſchworenen Das was ich gethan
habe ich vor Jhnen offen bekannt Jch habe es anch tief
bexent und in meiner langen Unterſuchungshaft oft beklagt Jch
beſtreite aber Wehle zum Meineide verleitet zu haben und Wehle
mag es mit ſeinem Gewiſſen ausmachen wenn er auch jetzt noch
bei ſeiner Behauptung bleibt Jch muß auch jetzt nochmals an
ſein Gewiſſen appelliren und kann auch wenn er dabei bleiben
ſollte nur immer wieder ſagen Es iſt nicht wahr ich habe es
nicht gethan Auch habe ich es nicht unternommen Urkunden
zu fälſchen Wenigſtens habe ich nicht das Bewußtſein gehabt
als ich die falſchen Eintragungen in das Beſtellbuch machte
Und ſchließlich iſt es mir niemals eingefallen dem Berger einen
Vortheil zu verſchaffen Beurtheilen Sie mich milde denn ich
habe genug gelitten und rechnen Sie mir auch in etwas meine
lange Unterſuchungshaft an Der Angeklagte bricht hierauf in
Thränen aus Die übrigen Angeklagten beſtritten nochmals jede
Schuld und baten um ihre Freiſprechung Nach der Rechts
belehrung durch den Präſidenten zogen ſich ſodann die Ge
ſchworenen zur Berathung zurück die bei Schluß des Blattes noch
ſortdauert

Jmmerhin walteten hier erhebliche Zweifel über die
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Gardinen
Stores Vitragen
besonders billig

Mädchen
Jackets
Mäntoel

MorgenröckeFertige

Blousen
Unterröcke

e W
Verlauf zu allerbiüllissten festen Preisen

Brummer

Teppiche
Möbelstoffe
Portièren

J

Tischdecken
Bettdecken
Steppdecken

Ulrichstr
33

u ennzehntenmgle rüſten wir für unſere

Feriencolonien
und bitten um Beiträge für dieſelben Wir ſind ihrer diesmal beſonders
J reichlich bedürftig Denn wenn auch der Fehlbetrag des vorigen Sommers
wo wir im Vertrauen auf die Zukunft und noch ohne vollſtändige Deckung
130 Kinder aufnahmen durch dankenswerthe Zuwendungen im Laufe desWinters gedeckt iſt ſo können wir doch ohne reichlichere Zuflüſſe unſere
Colonien nicht auf dem alten Stande erhalten geſchweige denn ſie wie es
das Bedürfniß erheiſcht ausdehnen und erweitern Darum bitten wir Alle
und Jeden um eine Spende groß oder klein Was dadurch genützt wird
davon geben alle unſere Jahresberichte Zeugniß Jeder von uns iſt bereit
Gaben entgegenzunehmen ebenſo die durch Aushang kenntlich gemachten
Sammelſtellen
Fabrikant Vrinkmann Krauſenſtr 1 Landgerichtsdirektor Crönert Mar
tinsberg 17 Fräulein Dreſſel Gütchenſtr 4 Oberlehrer Flade Zwingerſtraße 5 Profeſſor Fräukel Gr Steinſtr 74 Schneidermſtr Hädicke An
der Univerſität 1 Lehrer Heiligſtedt Schwetſchkeſtr 2 Rentner KeilJägerplatz 5 Profeſſor Koblſchütter Karlſtraße 31 Stadtſchulrath
Dr Krähe Martinsberg 8 Lehrer Kummrer Schwetſchkeſtr 8 Buchhändler

Dr Niemever Gr Steinſtr 77/78 Kaufmann Georg Sachs Harz 31
Dr Schmid Monnard Gr Steinſtr 12 Rentner Senff Gr Ulrichſtraße 5

Direktor Stieber Hagenſtr 6 Kaufmann Uber Gr Steinſtraße 6
Rector Dr Wohlrabe Taubenſtraße 13

Die heute verienunglte Mgker und Lagkterer Jurung zu
Halle a/S konſtatirt daß ſie durch ihre Mitglieder ca 300 Gehilfen
Sommer und Winter beſchäftigt und daß der von den ſtreikenden Ge S
hilfen angeſtrebte Lohnſatz event noch mehr je nach Leiſtungsfähigkeit
in vielen Fällen ſchon jetzt gezahlt wird Trotzdem bewilligt die Ver
ſammlung einſtimmig den Gehilfen eine entfrrechende Lohnerhöhung
ſie lehnt dagegen entſchieden die Feſtſetzung eines Minimallohnes ab
da die Leiſtungsfähigtkeit der Arbeitskräſte im Malergewerbe ſehr ver
ſchiedene Stufen auſweiſt Die Wiederaufnahme der Arbeit wird bis
ſpäteſtens Mittwoch den 1I7 Mai erwartet event behält ſich die
Jnnung weitere Beſchlüſſe vor

Halle a/S den 12 Mai 1899
Die Maler und Lackierer Juunng

t W er Dre

Lebensversicher Gevellschaſt un Ieiprig
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
72100 Perſonen und 550 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 173 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen I18 Millionen Mark

Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Anaufechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Gefellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
hielten ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahres
beiträge alljährlie chi 42 Dividendee Nähere Auskuuft u gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
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h beiter Vintas

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell z jed T Tages u Abendzei itLid Fröbe Drevhauptſte a Markt

Erfahr Kaufmann wünſcht Buch
führung Jnenſſo 2c zu übernehmen
Offerten unter C 1566 an dic Expedd Ztg erbeten

d e 6Judlins Pärberei
Königl Hokrliefernnt

Er Steinstrasse 82
Billigste Anstalt IIalle s

kür Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Harlc

e
Gutweder oder

Entweder ich laſſe
mir einen Schleier
auf meinen vor
jährigen Sonnen
ſchirm legen oder
ich laſſe denſelben
neu beziehen

Schnell und gut
kann man ja beides
haben bei

m P Heinzel
Schirmfabrik Gr Ulrichſtr 57

gegenüber F A Patz

GustavRenseh
Poſtſtr 9/10

Nickel Tafel Ge
räthe u Koch
geſchirre Eß
beſtecke Beſte

Qualität Für
Reſt u Haush

Nordſchleswigſche hochf

Wenſel beiter
der weltbekannten däniſchen gleich
verſendet in 1 Pfd Packeten ver

packt Poſtcollis 9 Pfd zu 110 Pfg
pr Pfd franco
Viggo Boysen Co Hadersleben

6 Stück vollſtändige Betten
zu verkaufen Schloßberg 1 p

er es einmal mit
Ver ständnis gebr aucht hat wird diesem
zueifellos reellen KRosmeticum dauernd
sein Vertrauen berahren fneinem Maasse
wie es nie und nimmer durch die leider
unvermeidlichen Zeitungs Inserate er

s Steine ne

tworben werden kann Pr et pro Flasohe
für Jdangen Gebrauch Mk u habenin allen feinen Parfümer en Droger ien

auch in den Apotheen

2 mittlere Pferde u ſtarker Hannove
raner b zu verk Magdeburgerſtr 61 H

Zienen
2 milchende und 5 ſchon graſende3 Mongate alte Ziegen billig s ver

kaufen Büſchdorfer Str 5
Schlachtb Schwein verk Mittelwache 6

Die VBVeleidigung gegen den Ar
o nehme ich zurück

usenberg

Derjenige Herr welcher am Mittwoch
Abend nach 12 Uhr im Restaurant
Altenburger Hof Alter Markteinen Patent Schirm aus Verſehen
oder abſichtlich mitgenommen hat wird
erſucht denſelben ſofort in Bauer s
Brauerei Rathhausſtraße 8 im Büffet
abzugeben Der Herr iſt im Lokal
erkannt worden Falls dies nicht
geſchieht wird Anzeige erſtattet

Diejenigen welche an den ver
ſtorbenen Hilfsgerichts Vollzieher
Heinrich Wagner zu Halle a S
noch Forderungen zu richten
haben werden hierdurch aufge
fordert dieſes umgehend an
Ernſt Wagner Eilenburg
Oſtſtraße 5 zu melden widrigen
falls dieſes vom Gericht aus ge
ſchehen wird

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013
Engel A potheke

empfiehlt
RestitutionsſluidEnwlisch Pferädepulver

Z Koliktropfen
S ieh Mastpulver
C Universal Milchpulver

Mileh Futzen Pulver
S Pulvergeg Durechfall d Kälber
S Knhenter Salbe
S Schweine Fr esspil ver
S Rothlaufschutz

und i

im Gebrauch
vor züglich in der Wäſche

Dtzd 3,75 Mk empfiehltolt Sternkfeld

glei nſeren 6
Eingous Gr Steinſtraße

erhält man ſich
durch Abrei

bungen mit
L u a in allen
Größen u For
maten zu haben
in der Drogen

handlung
P A Patz
Gr Ulrichſtr 6

Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Geſtern Nachmittag 4Uhr ver

ſchied plötzlich nach kürzerem
J ſchweren Leiden mein innigſt
S geliebter Mann und unſer ſorg
J ſamer 3 Vaterder GelbgießerFriedrich Eckhardt

im vollendeten 50 Lebenusjahre
Um ſtilles Beileid bitten

Wittwe Eckhardt und Kinder

Herr
nach längeren ſchwerenDer Verein verliert in

gegen 4 Uhr
sanft nach längeren

J schweren Leiden mein lieber
Mann unser guter sorgsamer

I Vater Schwieger u Grossvater
der Materialienverwalter

Gustav Donner
S im Alter von 71 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 13 Mai 1899

HeuteS morgenJ verschied

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme beim Begräbniß meiner
lieben Frau ſage ich hiermit Allen
insbeſondere Herrn Diakonus Witte
für ſeine tröſtenden Worte r s
Dank Ferdinand Fiſcher

Dankſagung
Allen welche durch Theilnahme und

zahlreiche Kranzſpenden den Heim
gang meines lieben Mannes unſeres
guten Vaters ehrten ſagen tiefgefühl
teſten Dank

Johanne Ehrhardt nebſt Kindern
Halle den 13 Mai 1899

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

theuren Entſchlafenen des Kaufmanns
Reinhold Ernſt Petter

geſtatten wir uns für die vielen Be
weiſe herzlicher Liebe und Theilnahme

Verein chem

Gustav

als auch für die reiche Blumenſpende
unſeren aufrichtigſten Dank darzu
bringen desgleichen herzlichen Dank
Herrn Superintendent Bethge für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe
und Dank der Currende für den er
hebenden Geſang

Giebichenſtein Halle a/S Eilenburg
und Cröllwitz im Mai 1899

Die trauernden Hinterbliebenen
Für die uns bei der Beerdigung

unſeres unvergeßlichen Mariechens
zu Theil gewordene herzliche Theil
nahme und ſo überreichen Vlumen
ſpenden von allen Freunden und Be
kannten ſowie von Seiten des Evang
Jungfrauen Vereins der St Ulrichs
Gemeinde und der Troſtesworte des
Herrn Oberdiakonus Richter ſagen
Allen unſern tiefgefühlten herzlichen
Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Albert BVrandt nebſt Frau

und Kindern
Verlobt Eliſabeth Hintze u Land

ger Rath Karl Albinus EStettin
Poſen Leonore Ziegler u OberlUlrich Zenibeer Berlin Mary Anun

Bröchner u Domhilfsprediger PaulMüller GBerlin Elsbeth Bergner u
Baumſtr Alfred Buchmann Gera
Martha Freitag u Heinrich Weber
Altenburg Köthen
Geboren Ein Sohn Hrn Ober

Poſtaſſiſt W Rademacher HannoverHrn M ithete r Berchem Jülich Hrn

Stadtrath Dr Wagler Leipzig Hrn
Dr Krappe Leipzig Hrn Landrath
Bötticher Querfurt Hrn Oberleut
Horſt v Reuß Bromberg HrnMajor v Buddenbrock Glogan Hrn
Paſtor M Gercke Berlin Hrn Land
rath Rieß v Scheueruſcblotz Hof
geismar Eine Tochter HrnLandrath Henning v Puttkamer

Barnow nGeſtorben Staatsanw a D Waldemar Dyhrenfurth Breslau Frau
Lina Gorsleben Egeln Oberſtleut
a D Eberhard v Dankelmann Magde
burg Frau Anna Grenzdörfer geb
Volkmar Heldrungen Botenmeiſter
Guſtav Hintſche Deſſaun Büchſen
machermſtr Karl Gille Deſſau Forſt
meiſter Ernſt Reinbatd Forſthaus
Aſcherhütte i Rentner FriedrHagenguth Köthen Baurath Alex
Wernekinck Berlin

e munen
l7 7 vArtilleristen

Den verehrten Mitgliedern hierdurch die Trauernachricht daß
heute morgen unſer werther Kamerad der Materialienverwalter

Donner
Leiden raſt entſchlafen iſt

dem Dahingeſchiedenen einen treuen
braven Kameraden deſſen Andenken in Ehren gehalten werden wird

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben
Halle ga/S den 13 Mai 1899

Der Vorſtand des Vereins ehem Artilleriſten zu Halle a/S
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Suetar II
Vatere Leipziger Str

empfiehlt sein grosses Lager in
Stahl Damen Uhren

zu 10 12 15 18 u 20 Mk mit Koette

Silherne Damen Uhren
zu 12 15 18 20 30 Mk mit Koette

Goldine Damen Uhren
15 Mark mit Koette

Echt gold Damen Uhren
18 20 22 24 26 28 u 30 Mk
mit Kette je nach Ausstattung

Dito 33 36 40 50 150 Mark
Grosse Stand Uhren

s0 Wie

Moderne Wand VUhren
für jede Einrichtung passend

in relchster Auswahl
J Aut jede Uhr 2 Jahr reelle Garantie
Grösste Reparaturwerkstätte am Platze

Umtausch gern gestattet

Specialität Damen u Herrenketten in echt Gold Silber Nickel u Gold Double
Brochen Ohrringe Krenzchen Armbänder Colliers u Fächerketten

in echt Gold und Silber sowie garantirt feinst Silber u Gold Douhbléè

Pernsprecher 399 Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren Nusikwerken old Silber u Alfenidewaaren

Gustav Vh iUntere Leipriger Str

Stahl Herren Uhren
zu 10 12 15 18 20 Mark mit Kette

Nickel und Silberne
Remontoir

Gold Doublé Herren
Remontoir Savonetten

mit Kette 18 Mark
Gold Herren Kemontoir

36 42 50 75 100 500 Mk in reieh
ster Auswanl stets am Lager
Küchen u Comptoir Uhren

welche so lange weckenWecker bis man dieselb abstellt

Beamtenwecker 3 u 4 Ak
Auf jede Vhr 2 Jahr reelle Garantie
Grösste Reparaturwerkstätte am Platze

Umtausch gern geſtattet

Gegründet 1859

Halle a S

e Untereleipriger Str

Für die
V nan

d c

empfehlen wir die Benutzung unſerer feuner und diebesſicheren Stahlkammer
Wir erheben pro Quartal für vie Benutzung eines Schrankfaches je nach deſſen
Größe einen Miethszins von nur Mk 2,50 Mk 3,75 Mk 5

Verſchloſſene Depots jeder Größe werden auch für die kürzeſten Zeiträume
billigſt verwahrt

Die Bank übernimmt für die ſichere
ihr übergebenen Werthſtücke die volle geſetzliche

Martinsberg 10 Landschaftliche Bank der

und treue Aufbewahrung der
Gewähr

r 2 5 ad 2 e rSchweizeriſche Unfalverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Winterthur

Aktienkapital Mk 4,000,000 Einbez Kapital Mk 1,200,000
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien

1 Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art
2 Unfallverſicherungen für Kinder v3 Verſicherung gegen das Ableben durch akute Jnfektions Krankheiten

ohne oder mit Rückgewähr der Prämie
4 Reiſeverſicherungen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des

außereuropäiſchen Landaufenthaltes ſowie Kollektiv und Einzel
verſicherungen für Angehörige der Kriegs und Handelsmarine

5 Verſicherung auf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbahn
und Dampfſchiff Unglücksfällen mit und ohne Einſchluß der euro
päiſchen Meerfahrten e

6 Kollektiv Verſicherungen ſowie Haftpflichtverſicherungen aller Art
An Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom 1 Juli 1875 bis 31 De

zember 1898 bezahlt
ſür 3669 Todesfälle

15 152 Jnvaliditätsfälle
51 469 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

Total für 470290 direkte Schadenfälle Rückverſicherungsantheile Renten
fälle und Sachbeſchädigungen 367 Fälle zuſammen Mk 47,140,57 7 52

Jm Monat April 1899 wurden 4898 Unfälle regulirt nämlich
A Aus der Einzelverſichernng B Aus der Collectivverſicherung

2 Todesfälle 14 Todesfälle2 Jnvaliditätsfälle 55 Jnuvaliditätsfälle819 Fälle vorübergehender Er 4006 Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit werbsunfähigkeit

823 Fälle 4075 FälleAuskunft ertheilen
Ad Geiler Geueral Agentur in Halle a/S Magdeburger Straße 29

ſowie ſämmtliche Spezial Vertreter der Geſellſchaft

a F Menzen
Neckavrgemiinmndl

Kiederlage vei
Julius Bethge Wendung l

Ferner zu beziehen
durch die Apothehken c

r c a

Aerztlich 8 empfohlen e e

e en r

J 4Provinz Sachwen
r

Giorlosa Fahrräder

sind die besten und
billigsten der Welt
Verkauf an Private
unt Garantie Man
verlange Preisliste

Wiederverkäufer gesucht
fahrrad Industrie Gühlhausen Th

Gelegenheitskanf
1 neue Scheibenbüchſe

Vürſchbüchſe
I Drilliung2 doppell Centralfeuergewehre
desgl 2 Jagdhunde 3 u 4 Feld

verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Billig zu verkaufen ſind
Geldſchrank Doppelpult Reſtaurations
tiſche Stühle Bierdruckaparat Buffet
ſchrank Laterne c bei
M Schemmel Rathhausſtr 6

M elneu u gebraucht aller Art in größter
Auswahl gebr Sophas von 15 an
verkauſt ſehr billig
M Schemmel Rathhausſtr 6

Beste und biligsts
Bezugsquellls für
orstkl Fahrräder

ind Zubehörtheülo
Z Vertreter gesucht
Kaotalog gratis

9

Zweithüriger Geldſchrank
wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen Wuchererſtr 62 p

Hrn Oelegant für 250 Mark
Ahlheit 5 Vereinsſtr 2

Schellfiſch à Pfd 25 Schollen
abliau ohne Kopf 30

Flußhecht 60 Seelachs 30
Ad Schmieder

Niederlage
Hedwigstrasse 1 Thoreingang

Thöring

r e

Die Buchdruckerei von

Herrn s öne
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher

9 Vamilien Anzeigen als
Verlobungs Vermählungs Geburts u Todesanzeigep

Visiten Karten
sowie alle anderen Draocksachen in

sauberster Ausführung bei mäss gen Preisen

Bitte mein Herr
leſen Sie behalten Sie den Jnhalt im Gedächtniß und wenn Sie Bedarf ir
Herrenkleidern haben gehen Sie zu

oberhalb des Thurmes im Pſchorr Bräu das geuügt

ESmOEG E
Ausſchnitt nach Meter

e troffen Zum Umzuge beſonders emp ehlenswerth
Halle a

Laundswehrſtr 9Gebr Buttermilch a
Den verehrlichen Hausfrauen und Köchinnen sowie den Herren Gast

wirthem empfehle ich als vorzüglich zum Würzen von Suppen
schwacher Fleischbrühe Saucen und Gemüsen

v Sehr ausgiebig im Gebrauch da Wenig
Pottel Broskowski

e
da e Gr Ulrichstr 33Origiual Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt

35 Pfg an erhältlich

Grand Restaurant Reichshof
Siphon BRierversanmdl S

Fernſprecher 388

m 1
re

Bee 7

aparte Neuheiten für die Prähjahrs u Sommnmer Saison
Kattuns Brokat Rips Blauäruck Batist Grepe Zephir Gingham

empfiehlt in großer Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten

Leipziger Straße 21 Reinhold Grünber G Leipziger Straße 21

8 10 12 15 18 u 20 Mark mit Rette

l

270 h7 h
e

c
r

Se v n

Otto Ha mnoI Teip igerſtr 36
J Dort haben Siegroße Auswahl in fertigen Anzügen Paletots Joppen u ſ paſſend wie

nach Maaß Ebenſo finden Sie ein großes Stofflager von nur prima Quali
täten zur Anfertigung eleganter Herrengarderobe nach Maaß ſowie zum

Großer Poſten Reſtſtücke in allerſtärkſter beſter Waare paſſend
D zu Zimmern Corridoren Treppen per Quadratmeter 2,25 einge

Tropfen genügen In Original Fläschechen von e

man
man

G

Otto
Hein
Neu
Poli
ſtraß
Trau
Seyf
Mag
ſtraß
Rich
Annc
man
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